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„Oberbälmer Dorfladen“ schließt am 31. Oktober
Von Peter D. Wagner

Oberbalbach. Im fortgeschrittenen
Zeitalter großer Supermärkte, Ein-
kaufszentren und Discountern sind
kleine Einkaufsläden nicht nur in
größeren Städten, sondern ebenso
in ländlichen Räumen und Ortschaf-
ten zunehmend seltener geworden.
Am 31. Oktober schließt nun auch
der „Oberbälmer Dorfladen“, wie
die Filiale der Unterwittighäuser Bä-
ckerei Bächtle von den Einheimi-
schen und Kunden seit Jahrzehnten
liebevoll genannt wurde, zumindest
in der bisherigen Form dauerhaft
seine Pforten.

Der Laden in Oberbalbach war
bis jetzt ein anschauliches Exempel
für ein ländliches Geschäft und des-
sen Bedeutung für die Bürger, sich
vor Ort versorgen zu können sowie
soziale Kontakte zu pflegen. Im
Volksmund werden solche Kleinode
bekanntlich oft nostalgisch „Tante-
Emma-Läden“ genannt. Auf den ers-
ten Blick scheint dieser Begriff auf-

Infrastruktur: Letztmals am Donnerstag geöffnet. Vor knapp 35 Jahren hatten Hans-Peter und Elfriede Bächle das Geschäft übernommen. Personelle Situation schwierig

grund seiner heimeligen und per-
sönlichen Atmosphäre gleicherma-
ßen auf den Dorfladen in Oberbal-
bach zuzutreffen, wo neben Back-
waren eine Vielzahl von Artikeln für
den täglichen Lebensbedarf wie
etwa Lebensmittel, Tiefkühlkost,
Wurst- und Käsewaren, Molkerei-
produkte, Obst und Gemüse sowie
diverse Drogerie- und Haushaltsar-
tikel angeboten wurden. Zudem war
er seit zahlreichen Jahren Paket- und
Briefmarkenverkaufsstation.

Neben einer wohnortnahen Ein-
kaufsmöglichkeit war der „Oberbäl-
mer Dorfladen“ zugleich Treffpunkt
für Kommunikations- und Informa-
tionsmöglichkeiten. Deshalb kam
ihm ebenfalls eine hohe Bedeutung
für das gesellschaftliche und soziale
Leben in dem rund 620 Einwohner
zählenden Stadtteil zu.

„Reales Facebook“
Als ein nicht digitales, sondern ganz
reales ‚Facebook’ attestierten exem-
plarisch die jeweils amtierenden

Ortsvorsitzenden Joachim Markert,
Christan-Andreas Strube und Moni-
ka Noorlander sowie der jetzige
Amtsinhaber Alexander Markert die
Bedeutung dieses Geschäfts, das sie
als traditionelle Institution titulier-
ten. Viele langjährige sowie vor allem
auch zahlreiche ältere Kunden ka-
men sehr gerne und schon lange
hierher, um sich in diesem persönli-
chen Rahmen mit dem täglichen Le-
bensbedarf versorgen und zugleich
bei einem Plausch austauschen zu
können.

Blick in die Geschichte
Am 1. November 1989 – also vor fast
genau 35 Jahren – übernahmen
Hans-Peter und Elfriede Bächtle aus
Unterwittighausen den Laden von
Waldemar Brünner, der als Eigentü-
mer lange Zeit das Geschäft mit
Backwaren und sonstigen Gütern für
den täglichen Bedarf geführt hatte.
Bei allen mit einem „Tante-Emma-
Laden“ assoziierten Gedanken an
Nostalgie und Idylle, orientierten
sich die Bächtles immer wieder auch
mit neuen Ideen an zeitgemäßen
Kundenbedürfnissen, beispielswei-
se seit 2010 mit einem in den Laden
integrierten Steh-Café. Einherge-
hend konnte das Geschäft nach wie
vor durch Belieferung der Edeka-
Handelskette bezüglich der Angebo-
te und Preise konkurrenzfähig blei-
ben.

Nach Brünners Tod vor wenigen
Jahren kümmerte sich das Nachlass-
gericht um die Liegenschaft und Ab-
klärung einer Erbengemeinschaft.
„Der bestehende Mietvertrag endet
am 31. Oktober. Wir hätten ihn um
mindestens ein Jahr verlängern
müssen, was uns jedoch aufgrund
der personellen Situation zu unsi-
cher erschien“, berichtet Elfriede
Bächtle. Denn von der vierköpfigen
Belegschaft gehen im Herbst zwei
Mitarbeiterinnen in den Ruhestand,
und ein Ersatz sei aufgrund des zu-
nehmenden Arbeitskräftemangels
nur schwer zu finden. Entsprechend
mussten bereits zuletzt die Öff-
nungszeiten vor allem in Oberbal-

oder vorbeifahrende Berufspendler
sowie Kraftfahrer werden den Bä-
cker- und Dorfladen in Oberbalbach
zukünftig sehr vermissen.

„Ein für viele Bürger und das Dorf
nur schwer kompensierbarer Ver-
lust“, resümiert Ortsvorsteher Ale-
xander Markert stellvertretend für
den gesamten Ortschaftsrat und
vielzählige Einwohner aus der loka-
len oder weiteren Umgebung.

Mehrere Überlegungen
Markert, geschäftsführender Inha-
ber eines direkt benachbarten
Handwerksbetriebs für Heizung-,
Sanitär- und Haustechnik, hat das
Anwesen erworben. „Wir müssen
abwarten, bis der Kauf und die Über-
gabe offiziell abgewickelt sind, erst
dann können wir entsprechend ab-
wägen, agieren und entscheiden,

wie es vielleicht weitergehen könn-
te“, teilt er mit. Es seien bereits meh-
rere Überlegungen und Ideen bera-
ten worden. So zum Beispiel ein so-
genanntes „24/7-Geschäft“ mit Kar-
tenzugang und SB-Kasse oder ein
„Hybrid-Laden“ mit temporärer
Personalbesetzung.

„Wir stehen zudem in Verhand-
lungen mit einem regionalen Bä-
cker- und einem Metzgereibetrieb,
befinden uns allerdings noch in der
Findungsphase“, ergänzt Markert.
Versuchsweise werde möglicher-
weise bereits ab Anfang November
ein Metzger mit seinem Verkaufswa-
gen jeweils am Samstagvormittag im
Oberbalbacher Pfarrhof seine Spe-
zialitäten anbieten – und bei guter
Nachfrage eventuell noch öfters wö-
chentlich, kündigte der Ortsvorste-
her an.

bach sowie zudem in gewissem
Maße außerdem im Hauptgeschäft
in Unterwittighausen reduziert und
eingeschränkt werden.

Marianne Ruf und Cornelia Hof-
mann zählen zu den entweder Jahr-
zehnte langen Mitarbeiterinnen
oder geradezu „Urgesteinen“ des
„Bälmer Dorfladens“, die nunmehr
in das verdiente Dienstende eintre-
ten werden.

„Wir bedanken uns bei den treu-
en Kunden. Uns fällt dieser Schritt
sehr schwer und bedauern ihn dem-
entsprechend, denn es haben sich in
dieser Zeit viele schöne und tiefe
Kontakte ergeben“, unterstreichen
sowohl Marianne Ruf und Cornelia
Hofmann als auch Elfriede Bächtle
unisono. Nicht nur ältere Menschen
und Stammkunden, sondern unter
anderem auch Kinder, Familien

Dir beiden „Personalurgesteine“ des „Oberbälmer Dorfladens“ Cornelia Hofmann und Marianne Ruf (von links ) mit einer
Stammkundin und Ortsvorsteher Alexander Markert. BILD: PETER D. WAGNER

Jahrzehnte lang war der „Oberbälmer Dorf- und Bäckereiladen“ ein beliebter Einkaufs-
und Treffpunkt. Am Donnerstag, 31. Oktober, schließt das Geschäft zumindest in der
bisherigen Form dauerhaft seine Pforten.

Rudi Heim von der Sparkasse Tauberfranken verabschiedet
Kleine Feierstunde: Vorstandsvorsitzender Peter Vogel würdigte Zuverlässigkeit und Flexibilität des Königshöfers

Tauberbischofsheim/Main-Tauber-
Kreis. Rudi Heim schied aus dem ak-
tiven Dienst bei der Sparkasse Tau-
berfranken aus. Der heute in Königs-
hofen wohnende Serviceberater
wurde am 6. November 1962 in Lau-
da geboren und wuchs in Oberbal-
bach auf. Dort besuchte er von 1969
bis 1973 die Grundschule sowie 1974
bis 1978 in Königshofen die Haupt-
schule. 1978 wechselte Heim an die
Wirtschaftsschule in Bad Mergent-
heim, die er 1980 erfolgreich mit
Auszeichnung der Fachschulreife
abschloss.

1980 bis 1983 absolvierte Rudi
Heim beim Bankhaus Partin & Co. in
Bad Mergentheim eine Ausbildung
zum Bankkaufmann. In seinem
Lehrbetrieb arbeitete er für rund ein
halbes Jahr als Sachbearbeiter in der
Kreditabteilung, bevor er ab Herbst
1983 bis Ende 1984 den 15-monati-
gen Wehrdienst leistete.

wie sich im Trainerteam der Fuß-
ball-„Bambini“ in Königshofen en-
gagieren. „Außerdem habe ich dann
mehr Zeit für meine Familie, sprich

für meine Frau, meine Tochter und
die Enkelkinder“, kündigte Rudi
Heim abschließend ebenfalls ver-
gnügt an. pdw

die sich zum Beispiel an der Bereit-
schaft für allerlei wechselnde Ar-
beitsorte widergespiegelt habe.

Heim erzählte bei diesem Anlass
einige Erinnerungen, Erlebnisse und
Anekdoten aus seiner langen Berufs-
laufbahn.

„Früher gehörte noch Außen-
dienst von Haus zu Haus beim Kun-
den und in Orten wie etwa Beck-
stein, Kützbrunn, Messelhausen
oder Deubach zum Tagesgeschäft.“

„Ich bin ein sehr kommunikativer
Mensch, der die Kontakte und Be-
gegnungen mit Menschen auf Au-
genhöhe sowie die Verschiedenar-
tigkeit der Charaktere sehr schätzt“,
resümierte der Sparkassenkauf-
mann.

Mit Start in die berufliche Ruhe-
phase seiner Altersteilzeitarbeit
möchte er sich verstärkt seinen Frei-
zeitaktivitäten und Hobbys Nordic
Walking und Kneippen widmen, so-

stellen in Lauda, Bad Mergentheim
und Creglingen.

Am 1. Oktober 2008 wurde der
verheiratete Vater einer 1991 gebo-
renen Tochter für sein 25-jähriges
und am 1. Oktober 2023 für sein 40-
jähriges Dienstjubiläum bei der
Sparkasse Tauberfranken geehrt.
Gemäß der von ihm vertraglich ver-
einbarten Altersteilzeitarbeit befand
sich Rudi Heim seit 1. August 2021
für drei Jahre in der aktiven Arbeits-
phase und beginnt ab 1. August die
ebenfalls dreijährige Freizeitphase,
der sich am 31. Juli 2027 der Eintritt
in den offiziellen Ruhestand an-
schließt.

Bei einer Feierstunde zu Heims
Verabschiedung hob Peter Vogel,
Vorstandsvorsitzender der Sparkas-
se Tauberfranken, neben dessen
Jahrzehnte langen Unternehmens-
treue und Zuverlässigkeit insbeson-
dere auch seine Flexibilität hervor,

1985 bis Juni 1986 war Heim nach
einer Zusatzausbildung als Versi-
cherungskaufmann im Außendienst
bei der Öffentlichen Versicherungs-
anstalt der Badischen Sparkassen
(ÖVA) tätig. Zum 1. Juli 1986 erfolgte
sein Eintritt bei der Sparkasse Tau-
berbischofsheim als Mitarbeiter in
der zentralen Personalreserve der
Hauptzweigstelle Lauda. 1989 nahm
er am ersten Sparkassenlehrgang für
Kundenberater an der Badischen
Sparkassenakademie in Rastatt mit
Abschluss zum Sparkassenfachwirt
teil.

Danach waren Filialen unter an-
derem in Niederstetten, Weikers-
heim, Markelsheim, Igersheim, Kö-
nigshofen, Gerlachsheim, Grünsfeld
und Unterschüpf Einsatzorte als
Kundenberater und Sparkassen-
fachwirt. Weitere Stationen waren
als Serviceberater im Privatkunden-
geschäft ab 2012 bis jetzt die Zweig-

Verabschiedung aus dem aktiven Dienst bei der Sparkasse Tauberfranken: Das Bild
zeigt (von links) Burkhard Peterle (Personalleiter) Marco Schneider (Leiter
Privatkundengeschäft) Rudi Heim, Peter Vogel (Vorstandsvorsitzender) sowie Elmar
Müller (Personalratsvorsitzender). BILD: PETER D. WAGNER

VdK-Monatstreff
Königshofen. Der „Monatstreff“ des
VdK-Ortsverbandes Königshofen
findet am Dienstag, 5. November,
um 14 Uhr im Gasthaus „Zum Gän-
schwirt“ statt. VdK-Mitglieder und
Interessenten sind willkommen.

Königsschießen
Königshofen. Die Mitglieder der
Schützengilde Königshofen treffen
sich am Freitag, 8. November im
Schützenhaus zum Königsschießen.
Beginn ist um 18 Uhr, es gibt ein Ves-
per.

hend verändert. Daher ist es ihr ein
Anliegen, ihre diesbezüglichen
Erfahrungen weiterzugeben und
Menschen dafür zu begeistern.
Nähere Information und Anmel-
dung www.lhvhs-lauda.de oder
Telefon 0176/47233196.

Martinsumzug
Sachsenflur. Der Martinsumzug fin-
det am Samstag, 9. November statt.
Treffpunkt ist um 17.30 Uhr an der
Alten Wagnerei. Anschließend ist
gemütliches Beisammensein, für
Bewirtung ist gesorgt. Die gesamte
Bevölkerung ist hierzu willkommen.

Einführungskurs wird eine wert-
schätzende Haltung gegenüber sich
selbst und den Mitmenschen einge-
übt. Gewaltfreie Kommunikation
zeigt uns eine Art, sehr ehrlich zu
sein, ohne Kritik, Beleidigungen
oder Niederlagen und ohne jede
intellektuelle Diagnose. Tanja Mes-
serschmitt, Lebensschule JustLife,
leitet den Kurs. Freiberuflich arbeitet
sie als Trainerin, Moderatorin und
Mediatorin. Die Begegnung mit der -
wertschätzenden Kommunikation-
nach Marshall Rosenberg hat ihr
Leben im Umgang mit sich selbst
und mit anderen Menschen tiefge-

meinschaften gebildet. Es ist eine
Abschlusseinkehr im Gasthaus
„Rose“ in Stuppach vorgesehen.
Weitere Wanderfreunde und Nicht-
mitglieder des TV sind dazu will-
kommen. Für die Organisation ist
Franz Engert, Telefon 09343/5175,
verantwortlich.

Kurs „Kommunikation“
Oberlauda. Einen Tageskurs zur
wertschätzenden Kommunikation,
nach Marshall Rosenberg, veranstal-
tet die Ländliche Heimvolkshoch-
schule, Brunnenstrasse 12, am
Samstag, 23. November. In diesem
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Südfleisch-Treffen
Lauda /Oberbalbach. Die ehemaligen
Mitarbeiter der Südfleisch Lauda
treffen sich am Samstag, 2. Novem-
ber, um 18 Uhr im Gasthaus „Zum
Hirschen“ in Oberbalbach.

TV-Novemberwanderung
Königshofen. Die TV-Novemberwan-
derung findet am Samstag, 9.
November, statt. Die Wanderung
führt rund um Althausen. Die Wan-
derstrecke beträgt zirka zehn Kilo-
meter. Treffpunkt ist um 13 Uhr an
der Turnhalle. Es werden Fahrge-

Tischtennis-Turnier
Oberlauda. Der Tischtennisvereins
Oberlauda veranstaltet für seine
Mitglieder das traditionelle vereins-
interne Pokalturnier bereits am
Samstag, 2. November in der Turn-
halle. Ab 13.30 Uhr werden die Plat-
ten aufgebaut, das Turnier beginnt
um 14 Uhr. Besucher und Zuschauer
können von der Empore aus die
Spiele verfolgen. Vorzumerken ist
der Termin der Weihnachtsfeier am
7. Dezember im Vereinsraum. An-
meldungen dazu können noch bis
15. November bei Volker Dorstewitz,
Udo Balbach oder Reinhard Haas
abgegeben werden.

Quelle: Fränkische Nachrichten 30.10.2024


